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ich trank, dante, deine tröstenden worte
wie ambrosia in der nächtlichen stille

unter dem sternenbogen 
vor dem tag

wie gern hätte ich worte mit superkräften



5

und die worte

fielen 
in 
den 
dornbusch
des 
tages
wurzelten
zu 
jungen
fragen
in 
meinen 
uralten
blättern



6

endmoräne

wellig liegst du über dem land
tuchlose gletscherfalte
befreit vom kalten zorn
der launischen erdachse
zeigt sich dein rücken 
dem strahlenden helios
bis cerberus erneut
den mond attackiert 



7

acker-schmalwand

wir quälen
die nektarsüße trichterblume

wie drosophila 
erduldet sie uns
lichtkeimer und windstreuer
ertrinkt im morgentau 
der labore

sie bleibt bei uns 
und kennt doch längst unser ende



8

fusionskerze

sein feuer
bezahlte prometheus 
mit dem leben
jetzt zündet ein laser
die fusionskerze 
und wir
scheuen den preis
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unser testament

ist
aufgekündigt
gott 
stirbt 
jetzt 
allein
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Von 1964–1990 war er als prakti-
scher Tierarzt tätig.  
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1989 das Neue Forum in Röbel/ 
Müritz, dessen Sprecher er war. Im 
Dezember 1989 dann den Verband 

der Tierärzte in der DDR, dessen Präsident er wurde. Mit 
seiner Wahl 1990 zum Landrat seines Heimatkreises trat er 
endgültig in die Politik ein. 1991 wurde er Generalsekretär 
der CDU von Mecklenburg-Vorpommern. Von 1992 bis 1998 
amtierte er als Ministerpräsident des Bundeslandes.
Seit seiner Pensionierung ist er als freier Schriftsteller tätig, 
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Elke Beleites wurde 1957 in Sten-
dal geboren. Sie studierte Medizin 
an der Universität in Halle (Saale) 
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Seit 1991 arbeitet sie als Kinderärz-
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